
Zu diesem Heft

Die kurzfristigen Entscheidungen, die von Gewerkschaften noch in diesem
Jahr verlangt werden, erfordern ebenso wie die mittel- und langfristigen Pro-
bleme um ein neues Grundsatz- und Aktionsprogramm konkrete Analysen und
längerfristige Perspektiven.

In diesem Heft beginnen wir mit dem Abdruck von Diskussionsbeiträgen aus
Einzelgewerkschaften und von Personengruppen, die vor dem Hintergrund ihrer
jeweiligen Organisation die Veränderungen seit Mitte der 60er Jähre und die
Schwerpunkte und Lösungsansätze in ihrem Bereich darstellen. Diese Beiträge
ergänzen die Grundsatzprogrammdiskussion um weitere innergewerkschaftliche
Fragen und zeigen die Spannweite der tatsächlichen Probleme wie die Möglich-
keiten gewerkschaftlicher Politik für bestimmte Gebiete.

Damit wird deutlich, daß ein neues Grundsatzprogramm nicht ein „Glas-
perlenspiel" für unterbeschäftigte Funktionäre ist, sondern daß es als Orientie-
rungslinie gewerkschaftlicher Politik in einer gewandelten Realität gefordert
wird.

In diesem Sinne können auch die Aufsätze und Berichte über den Streik der
IG Druck und Papier auf Struktur Probleme hinweisen,- die für eine gewerkschaft-
liche- Standortbestimmung von Bedeutung sind. Aus dem gleichen Grunde wurde
eine ausführliche Berichterstattung zur qualifizierten Mitbestimmung in diesem
Heft begonnen, weil die Referate auf den diesjährigen „Festveranstaltungen"
neue Möglichkeiten gewerkschaftlicher Mitbestimmungspolitik andeuten.
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